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Die Herbſtberichterſtatter haben außer den Meldungen über den Herbſt in quantitativer

Beziehung auh ein Urteil über die Qualität des neuen Weing abzugeben . Nimmt man für die

Qualitätsbezeichnung „gut “ die Note 2, für „ mittelmäßig “ die Note 3 und für „gering “ die

Note 4 an , ſo ergibt ſich nach den vorliegenden Meldungen als berechnete Qualitätsnote für

die Markgräfler Gegend 2,7 , Ortenau und Bühler Gegend 2,0 , Kaiſerſtuhl 3,1 , Breisgau , 3,2 ,

Bergſtraße 3,3 , Kraichgau und Neckargegend 3,5 , untere Rheingegend ſowie Main - und Tauber

gegend 3,6, Seegegend 3,s , oberes Rheintal 4,1 und als Landesdurchſchnitt 3,2 .

Der ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren zu beobachtende Rückgang der mit Reben

bepflanzten Flächen tritt auch im Berichtsjahr 1914 ſtark in die Erſcheinung . Die Abnahme des

ertragenden Rebgeländes gegenüber 1913 beträgt im ganzen 857 ha ; ſeit 1910 iſt die bezügliche

Fläche von 16 173 ha auf 13 578 , d. i. um 2595 ha oder 160 % zurückgegangen .

2. Die Preiſe des Jahres 1914 .

In üblicher Weiſe werden in den nachfolgenden Tabellen ! “ Seite —7 ) die durchſchnittlichen

Preiſe für Getreide , Stroh und Heu ſowie für Lebensmittel und Brennmaterialien im Jahr 1914

nach den einzelnen Erhebungsorten , nach Landesgegenden , nach Landeskommiſſärbezirken , nach

Kalendermonaten und im Landesdurchſchnitt , dieſe auch für die vorhergehenden 10 Jahre , zu⸗

ſammengeſtellt .
Bei Beurteilung der Preisbewegungen von 1914 gegenüber dem Vorjahr iſt vor allem mit

zu berückſichtigen , daß die Geſtaltung der Preiſe in der zweiten Hälfte des Berichtsjahrs ſtark

beeinflußt wurde von dem herrſchenden Kriegszuſtand und der auf ihm beruhenden geſetzlichen Ein —

führung von Höchſtpreiſen .
Die Getreidepreiſe ſind geſtiegen , und zwar je 100 kg Weizen um 185 Mo, Spek

( Rernen ) um 1,56 M, Roggen um 1,35 Mb, Braugerfte um 1,07 Mb, andere Gerfte um 1,19 M

und Hafer um 1,91 M. Gbenfo find Die Rauhfutterpreife bei Roggenftroh um 25 J , bei

ſonſtigem Stroh um 33 Z und bei Heu um 1 Y in die Höhe gegangen .

Die Kartoffelpreiſe , die von 1912 auf 1913 um 2,31 Mo gefallen waren , ſind wieder

um 1,3 / hinaufgegangen .
Bei den Kleinhandelspreiſen ( Ladenpreiſen ) haben ſich für Weizen⸗ und Roggenmehl ,

Brot , Eier , Bohnen , Erbſen , Linſen , Reis , Griek - und Würfelzucker Preiserhöhungen von 1 bis

6 H ergeben ; dagegen find die Preife der verſchiedenen Fleiſchſorten , ſowie von Speck , inländiſchem

Schweineſchmalz , Butter und ungebrauntem Kaffee um 1 bis 19 gefallen , während die Preiſe

von ausländiſchem Schweineſchmalz , Milch , gebranntem Kaffee und Erdöl ſich trotz der zum Teil

gegen Jahresende nicht unerheblichen und örtlich ſehr verſchieden hohen Preiszuſchläge , z. B. bei

Erdöl , im Jahresdurchſchnitt gleichgeblieben ſind .

Die Preiſe der Brennmaterialien haben durchweg um 4 bis 10 § ) angezogen .

3 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im IV . Vierteljahr und im Jahr 1914 .

( Vorläufige Angaben . )

Nadh den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden im Großherzogtum

zum Verkaufe geſchlachtet :
Mithin Bu- ( +)Mithin Au- (+ i

Im IV . Vierteljahr Bair v H Im IV . Vierteljahr oder Abnahme ( —)

1914 1913 Bahi 9% 1914 1913 Zahl YA

E g 714 7137 — 423 5 , Kälber . . 33 646 40901 7255 — 17,7

Farren . 4463 3020 + 1443 + 47,8 Shweine . . 148908 185038 + 13875 + 10,8

Kühe . . . 18139 10193 + 2946 - + 28,9| Safe . . 4898 . 5156 258 — 5,0

Jungrinder . . 13301 15575 —2274 — 14,6 | Biegen . . 2370 2634 264 — 10,0

Zuf . Großvieh . 37 617 35925 +1692 . + 4,1 | Pferde 495 662 167 — 25,2 .

Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im IV . Vierteljahr 1914 gegenüber der

gleichen Zeit des Vorjahrs bei den Farren , Kühen und Schweinen zugenommen , hingegen ſind ſie

bei den Ochſen , Jungrindern , Kälbern , Schafen , Biegen und Pferden zurückgegangen . Beſonders

ſtark iſt die Zunahme bei den Farren , während die Abnahme bei den Pferden verhältnismäßig am

größten iſt . Der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchvorrat war im Berichts

vierteljahr um rund 1505 700 kg höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

(Fortietzung des Textes folat auf Seite .)
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